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dıe Bılder 20.) ‚018 Culturkampf un! Cdıe Commune« un &%e) »der Kirchen-
hass.« Mit wanrha: IUN19CT Begeisterung für den hi kath Glauben ber auch
voll zartlıcher Liebe für getrennten eiNSUgEN Brüder schliesst der Verfasser

00 Bılde »der evangelische Glaube« SCIMH Interessantes Buch das gelesen
haben keinen wird das Gegentheil garl anches Weltkind ZUTC Einkehr

sich selbst bewegen, Sar anchen lauen Katholiken 9Tr0O sserem Eıfer
SPOTANCH wird Die usstattung des Buches 1ST elegant

Robert Breıitschopf

annengileser en un Kathol:ken Qesterr Ungarn.
Aus dem Französischen Irıiıer Verlag der Paulinus-Druckereı 1590 O, A 398

Der ekannte französısche Publicist bbe Kannengleser hat uUuNns wieder
mi1t Buche beschenkt das die Vebersetzung Deutsche vollauf verdıient
un für jeden Katholiken un Patrioten Qesterreich Ungarns VO DTOSSCIN Werte
1ST Er theilt SC1IHN Buch »Juden un Katholiken Oesterreich Ungarn« ın OTOSSC
Abschnitte e1in (esterreich DE Juden un Christen Wıen; I1I1 Ungarn

die Juden nd das erstie Jahr des Culturkampfes. Im Abschnitte Dbringt
uns bbe Kannengleser dıe Biographie Sebastıan Brunner’s en miıt Recht
y dden Mann der Vorsehung« nenn' da ja Brunner der erste Vorkämpfer für die
Befreiung der katholischen Kırche Aaus den Banden des Josephinismus und Bureau-
Cratısmus und zugleich der erste Antısemit der Vater der antısemitischen Bewegung

Oesterreich W: Kür denjenigen der Dr Scheichers J1ographie Sebastian
Brunners und dessen CIYENE Memoiren (»Woher? ohın? Geschichten Gedanken
Bılder Uun! eute Z meıinem Leben«) kennt bringt der französische Verfasser
ohl nıchts wesentlich Neues doch versteht CS, ÜDSs den STOSSCH Mann

vielfach NCUCIN Lichte ZUuU ZCIHCH, ISS W IT erst voll und Salz die grOoSsEe
Bedeutung Brunners erkennen. Im IL Abschnitte » Juden nd Christen Wien«
werden unNns zuerst die Macht und das Vebergewicht der u  en Oesterreich
VO ugen geführt, die Ursachen dieses unheilvollen Zustandes aufgedeckt un

Hierhierauf.der Ursprung un die Entwicklung des Antisemitismus geschildert,
versteht der Verfassermıiıt scharfem Blicke die Ereignisse deretzten 13 Jahre
(1852—1895)vollkommen richtig. Zu beurtheilen und uns eın wahrhaft getreues
Bild der Entwicklung der antisemitischen Bewegung Wiıen entwerfen ;
schliesst mit der Nichtbestätigung Dr. Luegers als Bürgermeister VOIN Wiıen un!
der uflösung des (G(Gemeinderathes. In der Einleitung (I XAAXWVI.) führt der
Vebersetzer den (rang der Ereignisse  E HE  A fort bıs ZUT Wahl trobach’s Bürger-
meister un Dr Carl Lueger’s ZU. Vicebürgermeister. Im IIL und LV.
schnitte schildert UDNS bbe die traurıgen Schicksale der katholıschen Kırche

Ungarn se1ıt den etzten Jahren. Freimaurerel, Judenthum und die ungläubigen
Calvınısten hatten sich YEMEINSAM ZAUUIL. Untergange der kath Kırche verschworen.
Leider bot die Keglerung des marılıanıschen KReiches, das Ministerium des ADO- Astolischen Königs, ihre Jland ZU diesem freventlichen Werke. Hıer Z  1 sich der
Verfasser als ausgezeichneter Kenner der verwickelten politischen nd kirchlichen
Verhältnisse Ungarns, als scharfer Beobachter, als objectiver nd ruhiger Beur-
theıler, der aber uch nicht cdıe Fehler verschweigt, die Vo hohen kirchlichen
Würdenträgern leider gerade diesen schweren Zeiten begangen worden sind.
S50 ist denn das Bild, das der französische Publicist gezeichnet hat, N1IC blos
CIn getreues, sondern geradezu C1H meisterhaftes, em ohl kaum irgend

Stelle Licht oder Schatten Zu stark aufgetragen SC1IN dürite Mögen
recht viele dieses ausgezeichnete Buch lesen un ieder lesen ; dıe Katholiken
werden daraus nNeUECN Muth un ecueE Kraft schöpfen ; manche, die der
antisemitischen Partel gegenüber unentschlossen sind, werde die hohe Bedeutung
des Antısemitismus für das Heil Oesterreichs un das Wohl der kKıirche erkennen
un: sich dieser STOSSCH Bewegung anschliessen. Klarheit schaffen, Aufklärung

bringen, ist dieses Buch geeignet W16e Kaum CiInN anderes! Richtig Zu tellen E
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hätten W IT NUur, '4SS Clemens M Hoffbauer N1ICcC a 1s Priıor SC1NES Ordens nach
Wiıen kam sondern als (General Vıcar für dıe Länder diesseits der Alpen. Das Buch
1sSt geschmackvoll ausgestattet Druckfehler 1Sst uNs L1LUT (S 70.) aufgefallen.

Kobert Breiıtschopf

Harmonia
Jlustr. xevue 1r Fragen des lıterarischen un gesellschaftlichen Lebens. 18906

Bereıts Vorjahre begrüssten W IT den Studien« das Eı scheinen
dieser sympathischen Zeitschrift, welche Athen dreimal : des Monates griech.
Sprache miıt der JLendenz herausgegeben wird, dıe Interessen üuUunNnserer Kirche
ogrlechischen Orijent Z ördern Die freundliche ZusendungerıL11} etzten Halbjahr
(Aprıl— October 18590) erschıenenen Nummern VON Seite des Redacteurs Hr Joh
Mamos g1ibt uns Veranlassung unseren Lesern ber dıese Publicationen einigeMittheilungen machen, indem A aus dem reichen Inhalte der » Harmonia«
Nachstehendes hervorheben Die Herausgeber wenden ihre Aufmerksamkeit
unverwandt allen wichtigen Erscheinungen auf dem Gebiete des kirchlichen
Lebens Hiıeher gehört e1in Artikel ber » Leo WB und das Papstthum, 1n Sweichem die Encyclica des hl Vaters yüberdie Einheit der Kirche« VO

2 Junı 1590 C116 eingehende Würdigung und vielseitige Erörterung erfährt ;
e1in anderer über den berühmten französischen Kanzelredner Didon, eiınNne
Reihe interessanter Briefe katholischer Kirchenfürsten der evante R cCıe
KRedaction der »Harmonia, « ÖOT1N S16 theils die Herausgeber muthıgem
Fortschreiten auf der betretenen Bahn ermunftern, theiıls ihnen wertvolle Winke
ZUT Förderung ihrer Absıichten geben, darunter Zuschriften des hochw Erzbischofs
VOo Athen, getano de Angelis, des apostol. Bevollmächtigten 1n Constantinopel,

Bonett1, des Erzbischofs ndr Timoni VO Smyrna, des Bischofs Politos VO

yros 6S SC1 1er nebenbei 61n trefflicher Artikel »über nationale der Staats-
kırchen« erwähnt. uCcC dıe Kirchengeschichte kommt nıcht Z kurz;
finden W Artıkel über den Schismatiker 10t10S, über »dıe Reise des Petrus
ach Rom und d1ie Tradition der orjıental. Kirche, C den Aloysius Gonzaga
(nach welchem sich auch 111 seıt mehreren Jahren 5 bestehender Vereıin
kathol. Jünglinge nennt).

Dem Bereiche der profanen (Geschichte 1nN! Landeskunde gehören Wreichfalls CINISE Schilderungen a WIC » Die nse. Tinos, ® » Eın Besuch 111 en
»Die Mönche Bernhard.« Hf cderMeteoraklöstern« (in "Thessali n),

NzZeE 9i_defi Ge jiete bewe S1 1N Abhandl »über die Dienste, welche
das Griechenthum bei der CSAusbre tenthums geleistet hat.« (Von
N Anagnostopulos). ie R S1IC tnahme des Blattes auf griechisch--nationale
Gefühle documentiert siıch einer Reihe schwungvoller Aufsätze über dieIM
Frühlinge l.. Athen vefelerten »olympischen Spiele«und ihre günstiıge
Einwirkung auf die öffentliche Meinung Europas hinsichtlich der Culturfortschritte
Griechenlands,

Die politischen Zustände des Königreiches anderer Staaten werden
häufig erörtert. Wır erwähnen Artike! über den Jüngst verstorbenen Staats-
INalln Charilaos rıkupis, ber dieParteikämpfe 1nWien, über Dr. Lueger, ber
die rage der internationalen Schiedsgerichte

Soclale Zustände bilden gleichfalls einen häufigen Gegenstand _ der Be-
rechung, » Die mmoderne Ehe, » Die Bestimmung des Weibes,« »DasDuell,

» Das Freimaurerthum, & » Der Armen-Unterstützungsverein der katholischen Damen
Athens. «

Die Belletristik ist durch S1ılv1o Pellico’ »Meiıne Gefängnisse, 106 Novelle
»Die schöne Villa« ohne- Angabe des Autors), SOWIE mehrere Gedichte, darunter 3
elines Hymnus Leo @ELE anlässlıch der Encyclica VO der Einheit derKırches
vertreten. Die beigegebenen Bılder können S1C allerdings mit den Ilustrationen
unserer abendl:äandıschen Journa] Nn1ıC MESSCH , dennoch sind einıge, WIieE » Mein
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